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XXR. Stämme. 

E8 find zwei Aindviehftämme aufgefteltt : 

1) das große Holländer Vieh mit furzen Hörnern, mehrentheils fchwarz und weiß, 

oder blau md weiß gefärbt. 

2) das ein wenig fehwerere urfprünglich aus dem Schweizer Kanton Appenzell 

ftammende fogenannte Gurtenvieh, mit kurzen Hörnern, von Farbe fchwarz 

mit weißer Gurte, (ES ift im Eingang zu XXVIL. abgebildet.) 

Don den 31 Kühen gehören 21 dem erfteren, 10 dem Ietteren Stamme an. 

Das lebende Gewicht einer fechsjährigen Holländer Kuh ift durchfchnittlich 

1100 Pfund, das einer Gurtenfuh von gleichem Alter durchfchnittlich 1150 Pfund. 

Erfteres ift feit der Zeit feiner Einführung nach und nach leichter geworden, Tetteres 

hat im Gewichte allmählig zugelegt. 

XXX. DVerfudhe, weldhe der Wahl diefer beiden Viehftämme 

voransgiengen. 

Im der Abficht, um die Nußbarfeit der befannteren Viehracen unter eigenen 

Argen zu erproben, und um auszıumittelt, welche derjelben den wirrttembergifchen 

Berhältniffen entweder in Neinzucht oder in Kreuzung am bejten entfpreche, waren 

in den Yahren 1825 bis 1829 auf den fünf Königlichen Mleiereien Weil, Scharn- 

haufen, Kleinhohenheim, Seegut und Achalm 2 einheimifche und 13 ausländifche 

Nindviehftämme zu vergleichenden Berfuchen aufgeftellt, jede an der ihren heimath- 

lichen Berhältniffen am cheften entfprechenden Dertlichkeit. 

Um die Mitte des Yahrs 1825 betrug die Gefammtzahl diefes Verfuchsvichs 

260 Stüc. 

Die Ergebniffe diefer vergleichenden VBerfuche find in der nachjtehenden Ueber: 

fiht zufammengefaßt !7. 

Bon der Fortjegung ähnlicher Prüfungen fremder Viehftämme bis in die neuejte 

zeit ift in der Befchreibung der Königlichen Sennerei Rofenftein (im Abjchnitt V.) 

die. Kede. 

&8 möge im Auge behalten werden, daß die Stämme fo gefchildert find, wie 

fie fich in den Sahren 1825 bis 1829, alfo vor länger als 30 Zahren fanden. 

Bei Angabe des Meilchertvags ift der in etwa 600 Pfund beftehende Bedarf 

des Kalbes nicht abgezogen.



Ergebniß der Verfuhe mit verfhiedenen Rindvichlämmen. 
Gewicht Nachfommenfchaft. Milchnugung. Auf 100 
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Semat a sen es Farbe. Horn. REIetUB in Pe; a Be Wie groß Per Kant. ar u füttertes 
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Große Schläge. ® ® ® Loth. Loth. ® 

Stamm aus Nordholland und Fried: | fchwarz und furz. 1200 |ganz gut; zur | weich u. langiam, gut. fehr groß 95 6548 36 38 54 
land. weiß oder Kreuzung mit aber ftark. u. mail 

bläulichweiß. einheim. Vieb fähig. 
fehr geeignet. 

Stamm aus den futterreihen Thä- | Tchwarzbraun | Furz. 1225 der Stamm gut. gut. ebenjvo. | 95 5764 4 40 53 
leın des Kantons Schwyz. mit hellem gieng an vie 

Streifen über len Drten 
dem Rüden. wieder ab. 

Stamm aus den futterreichen Ge | rothichimmel. | Furz. 1140 nicht gut. etwas langfam. fehr gut. groß. 80 5000 37 38 46 
enden der Tees in der Graf- 
haft Durham in England. 

Stamm aus der futterreichen Graf: | rothhraun unge 1100 machte Ans mittelmäßig. gut. ztemlicd) 85 5150 37 38 51 
fchaft York in England. und weiß. börnt. fpruc auf groß. 

te9 ng. 
Mittel-Schlüge. auieonlkung 

Suffolf- Stamm aus einer Gegend röthlid) unges 935 gut. mittelmäßig. mittelmäßig. | ziemlich 77 4208 37 38 42 
mit raubem Butter in England. braun. hörnt. “groß. 

Devon - Stamm aus England. rothhraun. lang. 850 gut. rafc und aus: | gr. Neigung ;. fein. 50 2816 44 40 36 
Y dauernd. Bettwerden. 

Hereford» Stamm aus England. ebenfo. | lang. 950 nicht gut. gut. ebenio. ebenfo. 55 2316 44 40 26 
Gurtenvieh aus dem Schweizer Kan | schwarz mit | mittel. 950 ganz gut. vafch , Fräftig, gut. ziemlich 73 5056 42 40 50 

ton Appenzell. weißer Gurte. ausdauernd. groß. 
Stamm aus dem Miürzthale in | weißgrauoder | Fury. 950 ganz gut. ebenfo. gut. mittels 65 3220 42 39 36 

Steiermark. rotbgrau mit mäßig 
. dunfferer 

Sıhattirung. 2 
Stamm aus den Ungarifchen Ebenen. | weiggrau. lang. 935 gut. fehr ausdouernd, maftfähig, febr 58 1524 44 40 18 

tafch und Fräftig. | obw. d. junge | flein 
Vieh immer 
mager ift. 

Hälifch-Timpurger Stamm aus einer helfgelb. kurz. 850 | in Württem- | d. Fl. Kühe liefern fehr gut. mittel - 65 4024 46 42 50 
ziemlich futterreichen Gegend berg heimifch. | fehr große u. fehr mäßig 
Wiürttembergs. fräftige Ochfen, . .: 

| Allgäuer Stamm a. ein. Gegend m. | fhwarzbr. mit | Furz. 800 | in Oberichwas mittelmäßig. mittelmäßig. fehr 58 4652 40 40 52 
rauhem aber genügend. Butter. | weis. Maul. ben heimifh. fein 

Kleine Schläge. 
Alderney- Stamm aus England. beilgelb oder | kurz. 765 gut. untergeordnet. | mittelmäßig. sehr 48 3860 51 2 46 

Lichtroth mit fein 
weiß. er 

Stamm aus dem gebirgigen Theile | fhwarzbr. m. | Ffurz. 765 ganz gut. ziemlich gut. ziemlich gut. | mittel 65 4732 40 40 54 
des Kantons Uri. hell. Streifen. N mäßig. 

Bebu Stamm aus DOftindien. weiß mit kurz. 800 fehr gut. | in f. Heimath ein gut. ziemlich gaben feine Milchnugung. 
wenig gelb gut. u. vafıh. Zug- Hein. 
oder roth. thier, für d. biefig. 

Gebrch. 3. Ihwac. 
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